




Seite 3

Impressum
Die Gildegazette ist das offi zielle Mitteilungsblatt der

Schützengilde Neuss e.V.
Sie wird allen Mitgliedern im Rahmen der Mitgliedschaft ohne Be-
zugsgebühren geliefert.

Herausgeber:  Schützengilde Neuss e.V.
   V.i.S.d.P.: Dr. Paul Oldenkott
   Krurstr. 38 • 41460 Neuss

Geschäftsstelle:  Schützengilde Neuss e.V.
   Mohnstr. 7 • 41466 Neuss

Bankverbindung:   SEB AG Filiale Neuss
   BLZ 300 101 11 • Kto. 107 249
   Sparkasse Neuss
   BLZ 305 500 00 • Kto. 148 569

Satz + Druck:  das druckhaus beineke dickmanns gmbh
  Im Hasseldamm 6 • 41532 Korschenbroich
Anzeigen:  Volker Finke (V.Finke@TPH-Neuss.de)
  Tel.: (02165) 8717-0 • Fax: (02165) 8717-222
Layout/Fotos:  Klaus Müller (gildegazette@t-online.de)
Redaktion:  Horst Klomfaß (horst.klomfass@t-online.de)
Vertrieb:  Horst Breuer (gildehorst@online.de)

Die mit dem Namen des Verfassers oder seinen Initialen gekennzeich-
neten Beiträgen geben die Meinung des Autors, aber nicht unbedingt 
die Ansicht der GIGA-Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich 
Sinn wahrende Kürzungen vor.

Info: www.schuetzengilde-neuss.de
Fotos: www.gildegazette.de

Inhaltsverzeichnis Seite
4 - 13

14

16

18 - 19

20 - 23

24 - 44

46 - 48

50 - 52

54 - 56

58 - 61

62 - 64

66 - 78

80 - 81

82 - 83

84 - 86

88 - 89

90

Vorworte

Terminkalender

Der kleine GiGa-nt

Bericht der Generalversammlung 2009

Nachruf

Jubilare

Gildekönig Pascal Reymann

Schießergebnisse

Der Neue 

Quirinus

Unsere Frau in WDC

GiGa - En Bloc

Gildesilber

Fackelbauhalle

Info

kurz und knapp

Sponsoren



Seite 4

Liebe Gildefreunde, 
liebe Freunde der Gilde,

ein langer Winter liegt hinter uns und ich sage es ganz ehrlich: Mir reicht es für dieses Jahr an 
niedrigen Temperaturen, kurzen Tagen und langen Nächten… Wie froh bin ich, morgens wieder durch 
Vogelgezwitscher aus dem Haus begleitet zu werden, die ersten wärmenden Sonnenstrahlen zu spüren 
und das Erblühen der Natur zu erleben. In Neuss kommt noch eines hinzu: Hier erblüht in diesen Wochen 
nicht nur die Natur, sondern auch die vorschützenfestliche Freude und die Gewissheit, am letzten 
Augustwochenende wieder DAS schönste Heimatfest der Welt mitfeiern und mit gestalten zu dürfen. 

Vorboten dieser sich entwickelnden Freude waren auch in 2009 einmal mehr die musikalischen Grüße der 
Schützengilde beim Heimgeleit unseres neuen Gildekönigs nach dem Frühjahrskorpsschießen.

In einem spannenden Schießwettbewerb gelang es Pascal Reymann, für ein Jahr König aller Neusser Gildisten sein zu dürfen. 
SM. Pascal I. und seiner Königin Lorena Meli gratuliere ich von Herzen zur Regentschaft und wünsche viele unvergessliche 
Stunden im Kreise angenehmer Menschen.

Dem scheidenden Gildekönigspaar Sascha Karbowiak und Theresa von der Sluijs danke ich für ein hervorragendes Königsjahr. 
Deren in gleicher Weise jugendliches und stilsicheres Auftreten war ein Beleg für das Funktionieren des generationsübergreifenden 
Gildemodells.
Die Krönung unseres neuen Gildekönigs wird einer der Höhepunkte des diesjährigen Maiballs am 30. April in der Stadthalle/
Novotel sein. Daneben hat unsere Ball-AG in monatelanger Vorbereitung wieder einen Bund an Überraschungen unter dem 
diesjährigen Motto „Tanz der Vampire“ zusammen geschnürt. Ich verspreche nicht zu viel, wenn ich bereits verrate, dass unsere 
Gäste Einzigartiges erwarten dürfen und erleben werden …

Damit bis zum Maiball keine schützenfestliche Langeweile aufkommt, überreichen wir Ihnen die aktuelle GiGa und wünschen viel 
Spaß bei der Lektüre des Mitteilungsblattes von Gildisten für Gildisten und Freunde des Neusser Schützenwesens.

Ich freue mich auf ein baldiges Wiedersehen, Ihr/Euer

Paul Oldenkott
Major und 1. Vorsitzender der Schützengilde Neuss
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Liebe Schützen,
liebe Freunde und Gäste der Neusser Schützengilde!

Eine neue Ausgabe der GildeGazette begrüßt uns zum heutigen „Tanz in den Mai“ 2009. 

Die GiGa gehört zu den Korpspublikationen, die über das Geschehen der Gilde, seiner Züge und das 
Neusser Schützenleben interessant und spannend berichtet. Ich beglückwünsche die Gilde zu ihrer 
„Gazette“ und danke dem Redaktionsteam für ihre Arbeit.

Am 21. März 2009 erklang das „Trömmelchen“ und die Schützengilde zog mit ihrem neuen Gildekönig 
klangvoll durch das Obertor in unsere Heimatstadt ein. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern wurde verkündet: Die Schützenzeit hat begonnen.

Im Namen aller Neusser Schützen gratuliere ich dem neuen Gildekönig Pascal Reymann und seiner Königin Lorena Meli sehr 
herzlich zu dieser hohen Würde.

Dem scheidenden Gildekönigspaar Sascha Karbowiak und Theresa van der Sluijs gilt mein Dank für das zurückliegende Jahr. Sie 
haben als junges Königspaar die Schützengilde in hervorragender Weise repräsentiert.

Die Vorbereitung dieses Festes ist mit viel Arbeit und Einsatz verbunden. Den Verantwortlichen und dem Vorstand unter Leitung 
des 1. Vorsitzenden, Major Dr. Paul Oldenkott und seinem Adjutanten, Axel Spix, sei hierfür herzlich gedankt.

Zum heutigen Frühlingsfest der Schützengilde begrüße ich Sie alle sehr herzlich und wünsche uns einen schönen und vergnüglichen 
Ballabend als Start in die diesjährige Schützensaison.

Thomas Nickel
Präsident des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V.
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Liebe Gildeschützen,
verehrte Gäste der Neusser Schützengilde,

zum großen Korpsfest der  Schützengilde Neuss, das traditionell auch immer mit der Krönung des neuen 
Gildekönigs und dem „Tanz in den Mai“ verbunden ist, überbringe ich allen Anwesenden die besten Grüße 
des gesamten Neusser Bürger-Schützen-Regimentes.

Keine sechs Wochen ist es her, dass der neue Gildekönig Pascal Reymann in einem spannenden 
Wettkampf ermittelt wurde, und so wünsche ich zunächst einmal der neuen Gildemajestät und seiner 
Königin Lorena eine glänzende Krönung am heutigen Abend als ersten Höhepunkt eines hoffentlich 
unvergesslichen Regierungsjahres.

Auch seinem Mitbewerber Peter van Eck  möchte ich meine Anerkennung aussprechen. Wieder einmal hat sich gezeigt, wie viel 
spannender der Wettbewerb und wie viel größer die Freude ist, wenn eben nicht schon vorher der Sieger feststeht.

Mein Dank gilt an dieser Stelle aber auch dem scheidenden Gildekönig Sascha Karbowiak und seiner Königin Theresa van der 
Sluijs. Ein Jahr lang haben beide nicht nur die Gilde in hervorragender Weise repräsentiert, sondern gezeigt, dass man auch als 
äußerst junges Königspaar Traditionen mit Elan und jugendlicher Begeisterung leben und darstellen kann.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, nicht nur dem Major Dr. Paul Oldenkott und dem gesamten Vorstand sondern auch dem 
Festausschuss für die vielfältige Arbeit zu danken, die alle in dem hinter uns liegenden Jahr geleistet haben.
Auch am heutigen Abend dürfen wir alle davon profi tieren und ein kurzweiliges und trotzdem für die Korpskasse erschwingliches 
Programm erwarten.

Ich wünsche uns allen einen harmonischen und unvergesslichen Ballabend in ausgelassener Stimmung und viel Spaß bei der 
Ermittlung der Maikönigin!

Ihr

Dr. Heiner Sandmann
   (Regimentsoberst)





Schützenkönigspaar
der

Stadt Neuss
2008 / 2009

Hermann Josef II. und Elisabeth
Verfürth



Liebe Freunde der Neusser Schützengilde 

In diesen Tagen, in denen sich die Schützen der Gilde auf ihr großes Gildefest vorbereiten, feiern wir Halbzeit oder Bergfest 
in unserem Regierungsjahr. Hinter uns liegt nicht nur ein langer kalter Winter, sondern auch viele Feste bei denen wir den 
Bürgerschützenverein repräsentieren durften. Hier denken wir vor allem an fröhliche und gesellige Abende im Kreis der Schützen 
bei Krönungen und Patronatstagen der verschiedenen Corps.

Aber auch herausragende Veranstaltungen der Neusser Karnevalisten, die sich zu einem festen Bestandteil der Neusser 
Brauchtums-Szene entwickelt haben, durften wir erleben. Alles Veranstaltungen, die in Erinnerung bleiben und die durch ihre 
Einmaligkeit prägend bleiben.

Heute nun erwarten wir in schützenfestlicher Vorfreude die kommenden 6 Monate. Erster Höhepunkt wird nach dem 
Frühlingsschießen der Gilde mit der Ermittlung des neuen Gildekönigs diesen Jahres der Gildeball als Tanz in den Mai sein. 
Hierauf freuen wir uns jetzt ganz besonders. 

Danach beginnt der Endspurt hin zu unserem großen „Neusser Bürgerschützenfest“ und zur Kommunalwahl am 30. August!  
Diese Konstellation musste nun gerade nicht sein, lässt sich wohl aber nicht mehr vermeiden. Unser erster Gedanke bei der 
Festlegung der Politiker auf den 30. August, den Schützenfestsonntag als Wahltag, war: “Jetzt muss es nur noch regnen!“ Lassen 
wir uns aber unsere Vorfreude und Vergnügen an den Festtagen nicht verderben. Feiern wir unser vaterstädtisches Fest nach 
alter Tradition und lassen wir uns durch den „Wahlkrampf“ nicht beirren. Unser Wahlrecht auszuüben sollten wir allerdings als 
unsere Pfl icht ansehen!

Machen wir uns Freude bei all den kommenden Veranstaltungen, die als kleine Rädchen ineinander greifen und das große Rad 
antreiben. Rädchen, die im sozialen Gefüge unserer Stadt so wichtig sind. Sie treiben die in unserer Vaterstadt Neuss herrschende 
Lebensqualität, die aus dem Herzen kommende Freude und die solidarische Gemeinschaft an.

Freuen wir uns auf einen Gilde-Ball der Superlative.

Hermann Josef II. und Elisabeth Verfürth
Schützenkönigspaar der Stadt Neuss 2008 / 2009
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Liebe Gildisten,
liebe Freunde und Gäste
der Schützengilde Neuss,

ein ereignisreiches und wunderschönes Jahr als Gildekönig liegt 
nun hinter mir. Viele neue Freundschaften und unvergessliche 
Momente bleiben erhalten.
Ich hoffe unsere Schützengilde trotz meines „jungen“ Alters 
würdig vertreten zu haben, besonders die schönen Stunden im 
Kreise der Gilde werde ich nicht vergessen.
Bedanken möchte ich mich bei allen Gildisten die dafür gesorgt 
haben, dass wir in Bangladesch zwei neue Schulen errichten 
konnten. Diese Schulen werden vielen Kindern ein besseres 
Leben ermöglichen!
Recht herzlich bedanken möchte ich mich bei meinen Jöckstitzen 
für die große Unterstützung, insbesondere bei meinen beiden 
Königsbegleitern Alex Hoppe und David Schindler.
Ein großes Kompliment gebührt meiner Ball-AG, die Theresa 
und mir mit dem Tanz in den Mai einen wunderschönen Abend 
beschert hat.
Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei Paul, Acki, Pitti und 
Michael für die wertvollen Tipps und die große Unterstützung.

Meinem Nachfolger wünsche ich ein wunderschönes 
Königsjahr!

Euer 

Sascha Karbowiak





Termine der Schützengilde Neuss
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Datum Uhrzeit OrtVeranstaltung
Stadthalle / Novotel

Cretschmarhalle
Hammer Landstr. 13

Novotel
Stadthalle

Zülow
Stadthalle
Stadthalle
Fleherhof

RLT / Foyer

Neuss

Stadthalle

Novotel
Kirmesplatz / Hoisten
Festzelt D-dorf - Flehe
Festzelt D-dorf - Flehe

Scheibendamm
Kegelhalle / Jahnstr.

???
Kegelhalle / Jahnstr.

Novotel
Kegelhalle / Jahnstr.

Scheibendamm

Tanz in den Mai
Fackelumzug

GiGa - Open Air
Zugführerversammlung
Zog Zog Versammlung

Chargiertenversammlung
Oberstehrenabend
Königsehrenabend

Schützenfest D-dorf - Flehe
Majorsehrenabend

Neusser
Bürger

Schützenfest
Krönungsball

Zugführerversammlung
Jubiläum Germania Hoisten

90 Jahre TC Flehe
Matinee

Herbstkorpsschießen
Gildekegeln 1.DG

Chargiertenversammlung
Gildekegeln 2.DG

JHV Schützengilde
Gildekegeln 3.DG

Frühjahrskorpsschießen

20:00
14:00
19:00
20:00
18:00
19:00
18:00
18:00
11:00
17:00

18:00

20:00
11:15
20:00
10:30
14:00
13:00
19:00
12:00
20:00
13:00
14:00

30.04.2009
18.04.2009
06.06.2009
10.06.2009
18.07.2009
24.07.2009
08.08.2009
15.08.2009
16.08.2009
22.08.2009

28.08.2009
bis

01.09.2009
05.09.2009

28.09.2009
03.10.2009
24.10.2009
25.10.2009
31.10.2009
14.11.2009
27.11.2009
16.01.2010
22.01.2010
06.02.2010
13.03.2010

MIT SICHERHEIT

EIN TREFFER

DAS RHEINISCHE 
LANDESTHEATER NEUSS





Randnotiz vom kleinen GiGant
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Zwischen Wahllokal........

und des Wählers Kreuz liegt üblicherweise nur eines – nämlich 
des mündigen Bürgers Entscheidung für die Partei X, Y oder Z. 
Üblicherweise! Am 30.08. diesen Jahres wird dieser Automa-
tismus ad absurdum geführt. Nunmehr heißt es eine staatsbür-
gerliche Entscheidung zwischen Wahlrecht und Zug-, Korps- 
und Regimentsräson zu treffen! 
Tja, nix mehr mit alles in Budder auf`m Kudder! Nix mit „Vor 
und während der Parade ist ein Austreten aus dem Glied nicht 
erlaubt!“ Bin dann mal weg Herr Oberst, Tschüss Herr Haupt-
mann, noch Fragen Spieß? Man(n) wird ja wohl noch wählen 
dürfen?! 
Der- legitimierte - Aufstand des kleinen Mannes (Schützen) 
wird Programm: Hallo, beim Abkürzen des Nachmittagsum-
zugs erwischt? Nö, suche nur mein Wahllokal! War aber lan-
ges Austreten! Quatsch, da war es vielleicht voll! So, oder so 
ähnlich, werden sich derartige Dialoge entwickeln – da bin ich 
mir sicher. Nicht ganz uninteressant dürfte auch die Beobach-
tung der Wahllokale und deren nachfolgender Auswertung sein. 
Besuch von ca. 60% Schützenkorps XY = 66% Wahlerfolg für 
Partei „keine Ahnung“ im Wahllokal „weiß der Geier“ lässt ja 
nun auch den ein oder anderen Rückschluss zu, oder? 
Sprunghaft zunehmen wird, wenn einigermaßen clever insze-
niert, auch die Zahl der beantragten Behindertenfahrten zu den 
Wahllokalen. Wenn ich meine Jungs „für umsonst mitnehmen 
kann – warum nicht“? ! 
Für die ganz Smarten bieten die abendlichen Wahlpartys Optio-
nen noch und nöcher: Große Krönung ist gefordert? 

Kein Problem! Frikas bei Partei C, zum Bierchen nach S und 
die besten Schnitzel haben die bei Partei F! Käse? Immer am 
Besten bei G! Mal was ganz anderes? Ab zur U!
Siehste, so `ne Krönung muss nicht immer teuer sein! So, fer-
tig, satt und gut getrunken? Dann ab zu Tanz

.........und Schützenball

in diesem Sinne wünscht viel Spaß zwischen Qual der Wahl 
und Aufforderung zum Tanz und verbleibt mit einem unparteii-
schem „ Nix für Ungut“

Ihr und Euer kleiner

GiGant
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Bericht über die Generalversammlung vom 23. Januar 2009 im Novotel
 Gemäß der in schriftlicher Form form- und fristgerecht einberu-
fenen Generalversammlung konnte der Major der Gesellschaft, 
Dr. Paul Oldenkott, auf seiner vierten General - Versammlung 
142 passive und aktive Mitglieder der Schützengilde Neuss will-
kommen heißen.

TOP 1 • Begrüßung durch den Major und Vorsitzenden
•  Begrüßen konnte er das Ehren-Duo der Gilde, Udo Kissen 

koetter und Norbert Kathmann sowie unsere Gildemajestät     
Sascha Karbowiak. 

•  Auch die Presse, vertreten durch H.J.Breuer, blieb nicht un-   
erwähnt.   

•  In seiner Eröffnungsrede bedankte sich der Major noch einmal 
bei allen für die im letzten Jahr sehr erfolgreiche Arbeit für die 
Gilde. Sei es die GiGa, der Internet-Auftritt, die Ball-AG, das 
Kegelteam, die Knappenbetreuung, Hafenfi eber,  etc,etc, alle 
haben hervorragende Arbeit geleistet.

•  Als erstmals eingesetzter Fackelbau- Beauftragter konnte aus 
dem Zug „Die Stifte“ Markus Vieten für die nächsten Jahre 
gewonnen werden.

• Zum Toten-Gedenken erhob man sich von den Plätzen. 
•  Zum Schluss seiner Rede erinnerte der Major noch einmal an 

den Termin des Frühjahrs- und Gilde-Königsschießens. Für 
die Würde eines Gildekönigs 2009 haben sich bisher zwei 
Bewerber gemeldet.     

TOP 2 • Jahresbericht des Geschäftsführers
•  Auch der Geschäftsführer stellte das Wort „Danke“ in den 

Mittelpunkt seines Berichtes. Von der Hotel-Direktion über 
Chargierte, die einzelnen Gilde-Institutionen und der Presse, 

allen sprach er seinen Dank aus. Ein besonderer Dank erhielt 
der hier und heute aus dem Vorstand ausscheidende Schrift-
führer Horst Breuer. Der Vorstand verliert in ihm nicht nur 
einen Schriftführer, sondern auch einen 1000%tigen Schüt-
zen, manchmal zwar etwas knöchern, aber immer der Sache 
„Schützengilde“ dienend.

TOP 3 • Jahresbericht des Schatzmeisters
•  Hier begann der lustigste Teil des Abends. Nicht nur die posi-

tiven Zahlen des Schützenjahres brachten alle zum Schmun-
zeln, nein, auch das von Peter Wieczorek an den durstenden 
Schatzmeister gereichte Bier erheiterte die Anwesenden. An-
statt dieses zu trinken, ergoss es sich über die ganze Mikro-
fon-Anlage nebst Kassenjahresbericht.

•  Der Bericht selbst schloss mit einem Jahresplus von ca. 800,00 
Euro gegenüber dem Vorjahr ab. Daher wurde auch keinerlei 
Beitrags- oder Umlagenerhöhung seitens des Schatzmeisters 
beantragt.

TOP 4 • Prüfungsbericht der Kassenprüfer   
•  Der von Richard Krings ausgearbeitete Kassenprüfer-Bericht 

erbrachte keinerlei Überraschungen und endete mit dem Vor-
schlag bzw. der Bitte, dem Schatzmeister und dem gesamten 
Vorstand Entlastung zu erteilen.

TOP 5 •  Entlastung des Schatzmeisters / Vorstandes
•  Der unter TOP 4 genannte Vorschlag wurde einstimmig

angenommen.
TOP 6 • Bericht des Schützenmeisters
•  Hier erinnerte Stefan Schomburg noch einmal an den letzt 

jährigen Sieg der Gilde-Schießmannschaft  beim Regiments-
schießen. Zusätzlich nannte er noch einmal die neuen Daten 
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(Fortsetzung) Bericht Generalversammlung
der Schießwettbewerbe für 2009. 

TOP 7 •  Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-
denden Majors und 1. Vorsitzenden

•  Hier wurde der Ehrenmajor und Ehrenvorsitzende Udo Kis-
senkoetter vom noch amtierenden Major zum Wahlleiter er-
koren.    

•  Auf Vorschlag des Wahlleiters wurde einstimmig, bei eigener 
Enthaltung, der bisherige Major, Dr. Paul Oldenkott,  in seinem 
Amt für weitere drei Jahre bei offener Wahl bestätigt.

TOP 8 •  Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-
denden Geschäftsführers

•  Auch hier wurde in offener Wahl abgestimmt. Jakob Beyen 
wurde ebenso einstimmig bei eigener Enthaltung als Ge-
schäftsführer bestätigt.

TOP 9 •  Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-
denden Schriftführers

•  Nach nunmehr über dreißig Jahren stellte sich der bisherige 
Amtsinhaber Horst Breuer nicht mehr zur Wahl. Noch einmal 
fand der Major Worte des Dankes und der Anerkennung für die 
geleistete Arbeit im Vorstand. Die offi zielle Verabschiedung, 
so der Major, werde auf Majors-Ehrenabend nachgeholt. 

•  Sein Nachfolger wurde zwischen den Herren Hans Wilms 
aus dem Zug „Flimmfl ämmkes“ und Jan Rustige aus dem 
Zug „Gildeknaben“ in geheimer Abstimmung gewählt. Neuer 
Schriftführer wurde mit 67:64 Stimmen, bei 4 Enthaltungen  
und 2 ungültigen Stimmen, Jan Rustige. 

TOP 10 • Wahl der Rechnungsprüfer
•  Alle drei bisherigen Prüfer durften nicht mehr wieder gewählt 

werden. Hierfür wurden die Herren Norbert Fischbach, sen. 

(Erftkadetten), Heinz Odenthal (Gildeknaben) und Helmut Jan-
sen (Flimmfl ämmkes) benannt. 

TOP 11 • Ballotagen
•  Eine Neuaufnahme wurde durchgeführt. Die Ballotage erfolgte 

einstimmig. 
TOP 12 • Verschiedenes
•  Hier folgten drei Besprechungspunkte, deren Inhalt zum Zeit-

punkt dieser GiGa-Ausgabe schon überholt sind.

Jan Rustige    Dr. Paul Oldenkott
Schriftführer    Major und Vorsitzender

(In der „GildeGazette“ wird dieses Protokoll auszugsweise und ohne Anlagen veröffentlicht)
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In stillem Gedenken
den Verstorbenen

unserer Gesellschaft

Hans Königshofen
(Passiv)

Hans Gedicke
(Junge Freunde)

Dr. Theo Oldenkott
(Passiv)

Jochen Ulbricht
(Passiv)



Seite 21

Hans Gedicke †
Der Zug „Junge Feunde“ stellte nach Schützenfest 1972 den 
Antrag, Hans Gedicke in unsere Gesellschaft aufzunehmen, 
nachdem er ein Jahr zuvor als Gastmarschierer im gleichen 
Zug die Neusser Schützenluft geschnuppert hatte. Hans Gedi-
cke wurde im Juni 1920 in Waldenburg / Schlesien geboren.
Z.Zt seines Gilde-Eintritt`s bis zu seiner Rente im Jahre 1985 
arbeitete er als Prokurist bei der Firma Walter Rau-Neusser 
Oehlmühle. Seine Laufbahn in unserer Gesellschaft liest sich 
wie ein Schützen-Bilderbuch: Von Mai 1977 bis Jan. 1978 war 
er kom. Schützenmeister um dann auf der Gen.-Vers. 1978 die-
sen Posten offi ziell von Wolfgang Soffner zu übernehmen. Er 
blieb dies bis zur Gen.-Vers. 1993, wo er sich aus Altersgrün-
den nicht mehr zur Wahl stellte und in Theo Schiefer seinen 
Nachfolger fand. Bis heute sind diese „15 Jahre Schützenmeis-
ter“ innerhalb der Gilde unerreicht. Zuzüglich war „unser Hans“, 
wie er liebevoll genannt wurde, auf Schützenfest 1979 kom.
Hauptmann. Im Schützenjahr 1976 / 77 war er zusätzlich das 
Aushängeschild der Gilde, wurde er doch mit seiner Frau Anne-
lise das Gildekönigspaar unserer Gesellschaft.
Noch etliche Jahre über seine Vorstandszeit hinaus war er Re-
präsentant und Aushängeschild der Gilde-Schießmannschaft. 
Ein immer wieder gern gesehener Gast beim Regimentsschie-
ßen. 
Im Rahmen seiner Vorstandstätigkeiten wurde Hans Gedicke 
mit hohen und höchsten Auszeichnungen bedacht. Seine letz-
te, war auch gleichzeitig die Höchste. Auf  MEA 2005 erhielt er 
aus der Hand des Majors das Gilde-Ehren-Kreuz in Gold.
Im Alter von 88 Jahren hat uns Hans Gedicke auf Buß- und 
Bettag 2008 für immer verlassen.  

Text: GiGa
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Könige der Schützengilde Neuss

1974 Werner Sindermann †
1975 Paul Klosterberg
1976 Hans Gedicke †
1977 Norbert Fischbach
1978 Dieter Schmitz
1979 Hanno Beykirch
1980 Hans Büchel
1981 Sigbert Roeb †
1982 Heinz-Dieter Landwehrs
1983 Heinz Antfang †
1984 Dr. Heinz Becker
1985 Ludger Ewald
1986 Hans Georg Brückmann
1987 Peter Wieczorek
1988 Helmut Bräutigam
1989 Heinz Odenthal
1990 Klaus Müller

1991 Adi Kremer
1992 Theo Schiefer
1993 Michael Brücker
1994 Hans Dieter Jung
1995 Thomas Pauls
1996 Hans Bernd Dahmen
1997 Rolf Klein
1998 Peter Kilzer
1999 Thomas Roeb
2000 Toni Hüsgen
2001 Peter Luchte
2002 Theo Schiefer
2003 Dr. Paul Oldenkott
2004 Karl Heinz Lück
2005 Günter Kirschbaum
2006 Dietmar Findeisen
2007 Hermann Steinfort

2008 Sascha Karbowiak
2009 Pascal Reymann
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Jubilare der Schützengilde Neuss
Op d´r Maat In der Gesellschaft

Mer Dörve
Ewig Jung AH

Erfttrabanten
Erfttrabanten

Mer Dörve

Dr. Paul Oldenkott
Hans Joachim 
Rauschenberg
Klaus Helas
Detlev Krückels
Jens Hoeft

Erfttrabenten
Erfttrabanten

Rheinstrolche
Rheinstrolche
Carl Eichhoff
Carl Eichhoff
Net so fl öck

Flimmfl ämmkes
de Höppdekraate
de Höppdekraate

Jürgen Buchartz
Bernd Stöckert
Achim Falck
Rolf Klein
Matthias Wehling
Werner Schmitz
Norbert Röllinghoff
Reiner Bienefeld
Ralf Kultscher
Michael Bärz

Peter Pütz D.v.Schievedamm

Reinhold Mohr
Alfons Welter

Gildeknaben
Gildeknaben

Hans Brückmann
Ludger Ewald

Ewig Jung AH
Novesianer
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Peter Pütz - Unikat und Urgestein
Doch unser Peter ist sich selbst treu geblieben. Bescheiden, 
sachlich und ruhig wird er zum Schützenfest „Sein“ Jubiläum 
feiern. Zum 60ten mal „ob d`r Maat“. 
Im Schatten von St. Quirin geboren, schnupperte er sehr schnell 
die Schützenluft, welche Ihn alsdann die nächsten Jahrzehnte 
nicht mehr los ließ. Zuerst musste es zwar die weiße Hose sein, 
welche Peter bis einschließlich 1977 im Neusser Jägerkorps 
trug, doch als im gleichen Jahr der Gildezug 
„Die vom Schievedamm“ gegründet wurde wechselte er sofort zu 
den schwarzen Hosen. Schließlich wohnte er damals, wie auch 
heute noch „im Loch“, in der Nähe vom Schievedamm, heute 
selbstverständlich besser bekannt als ein Teil der Kölnerstrasse 
kurz hinter dem Schießstand der Scheibenschützen wo dieser 
Zug seine erste Heimat hatte. Noch heute ist die Wasserpumpe 
vom Schleusenwärterhäuschen das Markenzeichen des Zuges. 
Einige Jahre vertrat er den Zug als Leutnant, doch in den letzten 
20 Jahren vertritt er als Kassierer die fi nanziellen Belange des 
Zuges.
Die Rede ist von Peter Pütz, gelernter Dreher und jahrelang bei 
der Firma IHC als solcher auch tätig. Heute ist er seit etlichen 
Jahren in Ruhestand und geniest mit seiner Frau Christel 
denselbigen.
An ein aufhören seiner Schützentätigkeit ist, Gott sei Dank, 
noch lange nicht zu denken.
Der Gildevorstand, wie auch die Redaktion der GiGa sagen 
zu diesem doch seltenen Schützen-Jubiläum recht herzlichen 
Glückwunsch.   

Text: GiGa
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Ne bergische Jong
So könnte man ihn fast nennen, doch wir sind nicht im 
Karneval. 
Gemeint ist ein Urgestein unserer Gesellschaft, Ludger Ewald. 
Geboren vor langer, langer Zeit in Remscheid kam er 1954 
nach Neuss, um dort im Jahre 1961 seine Margret zu 
ehelichen. Das Schützenwesen und somit die Schützengilde 
lernte er erst später, nämlich 1965 / 66 als Gastmarschierer im 
Zuge „Novesianer“ unter dem damaligen Oberleutnant Günter 
Walterscheid, kennen. 
Sein zwischenzeitlich eingeschlagener Berufszweig war das 
Gravieren in Stahl und Eisen. Als gelernter Industrie-Graveur 
war er u.a. bei der IHC tätig, bevor er sich 1969 mit dem Titel 
eines Graveur-Meisters selbstständig machte. Sein Betrieb, 
welchen er vor einigen Jahren in die Hände seines Sohnes Frank 
übergeben hat, ist noch heute Haus- und Hofl ieferant unserer 
Gilde-Hausorden, diverser Ehrenplaketten und Anstecknadeln.
1985 trat er erstmals an den Schießstand, um sich mit dem 
Titel eines Gildekönigs auszuzeichnen. Gegen die stattliche 
Anzahl von weiteren 6 Bewerbern wurde er Gildekönig des 
Jahres 1985 / 86. Dem Zug „Novesianer“ blieb er in all den 
Jahren immer treu, sei es kurzzeitig als Oberleutnant, über 
25 Jahre als Zugleutnant, aber auch als „einfacher“ Schütze.
Im vergangenem Jahr durfte er die Auszeichnung des Neusser 
Bürger Schützenvereins  für 40maliges „Besteigen des 
Marktes“ in Empfang nehmen. Diese Auszeichnung wird ihm 
innerhalb der Gilde-Gesellschaft in diesem Jahr für 40jährige 
Mitgliedschaft ebenfalls zu teil.
Der Gilde-Vorstand und das GiGa-Team gratulieren hierzu recht 
herzlich. 

Text: GiGa
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Ein Mann aus dem Kohlenpott
Geboren und groß geworden in Wanne-Eickel, erlernte Hans-
Georg Brückmann den Beruf eines Textilkaufmanns, worin er es 
bis zum Geschäftsführer des Hauses Hertie in Essen brachte.
Im Spätherbst 1958 ehelichte er seine Marlis, mit der er im 
letzten Jahr bei beiderseits guter Gesundheit die goldene 
Hochzeit im Rahmen seiner Familie feiern durfte. 
Nachträglich hierzu noch „Herzlichen Glückwunsch“ von der 
GiGa-Redaktion. 
Ein berufl icher Wechsel im Jahre 1967 zum Kaufhaus Quelle, 
war gleichzeitig mit einem Wohnungswechsel nach Neuss 
verbunden. Hier lernte unser Hans mit seiner Marlis ein Jahr 
später erstmals das Neusser-Bürger-Schützenfest kennen und 
gleichzeitig auch lieben. „Das gefällt mir, da bin ich dabei“, 
sollen seine ersten Worte damals nach dem Schützenfest 
gewesen sein. Durch die Herren Knortz und Kramel war schnell 
ein Kontakt zur Gilde hergestellt. Der Gildezug „Ewig Jung AH“ 
sollte ab 1969 seine schützenfestmäßige Heimat werden und 
ist es auch bis heute noch geblieben. Hans Brückmann leitete 
in seiner nun 40jährigen Schützenlaufbahn diesen Zug über 10 
Jahre als Oberleutnant, bevor er diesen Posten im Jahre 1995 
in jüngere Hände legte.
Im Schützenjahr 1986 setzte sich H.-G.Brückmann gegen 
5 weitere Kandidaten durch, und wurde Gildekönig unserer 
Gesellschaft. Er war nach Werner Sindermann der 2te von 
diesem Zug gestellte Korpsrepräsentant. Im letzten Jahr 
feierte er sodann sein 40jähriges Schützenjubiläum im NBSV 
und in diesem Jahr sind es 40 Jahre Mitgliedschaft in unserer 
Gesellschaft. Zu beiden Jubiläen sagen der Gilde-Vorstand und 
die GiGa-Redaktion herzlichen Glückwunsch. 

Text: GiGa
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Aus einer Schützenfamilie stammend, stand für unseren Ulli 
schon als kleiner Junge fest, 
dass er irgendwann einen Schützenrock tragen wird. Was lag 
da näher als das schönste Korps
aussuchen, nämlich die Schützengilde. Schon mit 15 Jahren 
war er mit seinem Fahrrad unterwegs und sprach immer wieder 
ein Mitglied des Zuges an, wann er denn endlich im 
Zug „Net so fl öck“ eintreten kann.
1975 war es dann soweit und so ging unser Jungschütze 
das erste Mal über den Markt. Seit dem ist er mit Feuer und 
Flamme dabei, wurde schon nach wenigen Jahren Leutnant 
und übernahm dann 1984 das Amt des Oberleutnant.

Manchmal tun wir uns als Redaktion schwer, Loblieder auf 
einzelne Personen zu Singen, zu Schreiben oder diese zu 
Fotografi eren. Bei  Mr. Euromaster Ulrich Burbach ist es 
gänzlich anders: Es ist uns ein Bedürfnis! Gerne schließen wir 
uns allen Gratulanten an.

Ulrich Burbach 25 Jahre Oberleutnant

Das Jahr 2009 ist für unseren lieben Oberleutnant, Ulrich 
Burbach, ein wahrlich gigantisches Jahr. Nicht nur, dass er 
seinen fünfzigsten Geburtstag feierte, sondern auch zum 25mal 
als Oberleutnant unseres Zug „Net so fl öck“ über den Markt 
führt.

„Uns Ulli“
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„Uns Ulli“
Was wäre webracht und viele Stunden in seinen Schützenzug 
investiert. Er hat alles dafür getan, dass wir, auch in manchmal 
schwierigen Zeiten, zusammen gehalten haben. Ulli hat viele 
Freunde und Bekannte in den Reihen der Gilde und darüber 
hinaus. Ulrich Burbach, von Net so fl öck, der ist in der 
Schützenszene bekannt !
Unterstützt wird er dabei von seiner Frau Gabi, die auch dafür 
sorgt, dass unser Oberleutnant immer adrett und (fast) immer 
pünktlich bei allen Veranstaltungen dabei ist.

Neben dem Schützenwesen hat Ulli tatsächlich noch ein 
weiteres Hobby. Er hat viele Jahre aktiv Fußball gespielt, ist 
Köln-Fan und führte uns in jungen Jahren zu manchem Pokal 
bei den Fußball-Turnieren der Gilde.
Kegeln ist eine weitere Leidenschaft und mit einem Schnitt von 
etwa 230 Holz können wir uns immer auf unseren Oberleutnant 
verlassen.
Berufl ich leitet er die Filiale der Fa. Euromaster in Neuss, die 
zeitweise auch zur 2. Geschäftsstelle der Gilde wird.

Lieber Ulli, alle Zugkameraden und die dazu gehörenden 
Röskes von „Net so fl öck“ gratulieren Dir ganz herzlich zu 
Deinem tollen Jubiläum. Wir danken für Deinen unermüdlichen 
Einsatz für den Zug, bleibe gesund und führe uns noch einige 
Jahre am Schützenkönig Deiner Vaterstadt Neuss vorbei.

Schützenzug „Net so fl öck“
Neuss im Jahre 2009
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Es ist schon fast eine Last, 40 Jahre mit dem Wort „knaben“  im 
Zugnamen aktiv am Neusser Schützenfest teilzunehmen, weil ja 
im Laufe der Zeit das Knabenhafte in verschiedene Richtungen 
von dannen gezogen ist und man ja eigentlich nicht mehr als 
Knabe bezeichnet werden möchte. Gegründet wurde unser Zug 
im November 1969 von 9 ehemaligen Oberprimanern des heute 
nicht mehr existierenden Theodor-Schwann Gymnasiums. 
Als Knaben der 68ziger wurde aufs heftigste diskutiert und 
debattiert und man konnte sich an einem Abend nicht einig 
werden und musste ein zweites Mal zusammen kommen, um 
sich dann auf eine Satzung und einen Zugnamen zu einigen. 
Bei der Namensgebung  stand der 2007 verstorbene Josef 
Lange (ehemaliger Stadtarchivar und Ehrenmitglied des 
Neusser-Bürger-Schützenvereins) Pate. In den ersten 5 Jahren 
des Zuges ging es, vorsichtig ausgedrückt, etwas stürmisch 
zu. Zugversammlungen endeten nicht selten erst dann, wenn 
der Wirt Feierabend machen wollte und alle raus schmiss. 
Solche Kernfragen, wie z. B. ob die Strafe für unentschuldigtes 
Fehlen bei  0,20 oder 0,25 DM liegen sollte oder ob man über 
Schützenfest ein kurzärmliges Hemd tragen darf, konnten den 
Zug mehrere Versammlungen lang beschäftigen und sogar 
zu spontanen Austritten aus demselben führen. Deshalb 
verwundert es nicht, dass die Gildeknaben von der Gründung 
am 08.11.69 bis zum 31.12.74 insgesamt 39 Zugmitglieder 
und Gastmarschierer hatten. Zu dem Zeitpunkt hatten auch 
alle Gründungsmitglieder den Zug wieder verlassen. Allerdings 
sind von denen die zwischen 1970 und 1974 Mitglieder wurden 
immer noch 8 Mann dabei und in den nächsten Jahren hat sich 
der Zug dann Schritt für Schritt stabilisiert. Großer Dank hierfür 

40 Jahre Gildeknaben
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40 Jahre Gildeknaben
gebührt dem damaligen Oberleutnant Reinhold Mohr, der heute 
immer noch im Zug aktiv ist, denn ohne sein Engagement, 
seinen bei der Bundeswehr erworbenen Führungsqualitäten  
und seinem Talent neue Zugmitglieder zu rekrutieren, hätten die 
Gildeknaben die ersten Jahre kaum überstanden. Der größte 
Teil der heutigen 17 Gildeknaben sind zwischen 1970 und 
1980 Zugmitglieder geworden und bilden damit das Gerüst des 
Zuges. Aber auch die nachfolgenden OLTs Rolf Schittenhelm 
und Jakob Beyen haben sich, wie man so schön sagt, um den 
Zug verdient gemacht und wesentlich dazu beigetragen, dass 
es ein 40jähriges Bestehen gibt. Seit November 08 ist jetzt 
Friedhelm Thissen unser Oberleutnant.
In den nun fast 4 Jahrzehnten hat es natürlich eine Menge 
Ereignisse gegeben, die den Zusammenhang geprägt haben. 
Zugausfl üge, Fußballturniere, Kegeln, Schießen, viele Feiern 
anlässlich von Hochzeiten und Kindergeburten, zu Sylvester, 
Geburtstagen und auch einfach mal so. Aber auch traurige 
Ereignisse gehören dazu und deshalb sollte auch an dieser 
Stelle an unser Zugmitglied Peter Blinken gedacht werden, der 
leider viel zu früh und viel zu jung gestorben ist.
In den fast 40 Jahren haben die Gildeknaben mit Heinz Odenthal 
1989/1990 den Gildekönig gestellt, Friedhelm Thissen war 
einige Jahre im Vorstand als 2. Vorsitzender und Schatzmeister  
aktiv (ganz nebenbei war er auch einmal als Vertretung des 
Adjutanten in vorderster Reihe dabei) und Jakob Beyen ist seit 
vielen Jahren als Geschäftsführer im Vorstand der Gilde. Mit 
Jan Rustige als neu gewähltem Schriftführer hat  nun der 3. 
Gildeknabe eine Aufgabe im Vorstand übernommen. 
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40 Jahre Gildeknaben
Ein wesentlicher Bestandteil des Zuges sind natürlich unsere 
Frauen, die bei den Gildeknaben nicht unter Nüsser Röskes  
laufen, sondern als Pink Ladies bekannt und gefürchtet sind. 
Ohne unsere Frauen und deren Unterstützung kann man 
sich in unserem Alter kaum noch auf das Abenteuer „Neusser 
Schützenfest“ einlassen.
Im Jubiläumsjahr liegt das durchschnittliche Alter der 
Gildeknaben bei rund 55 Jahren und das nur weil uns drei junge 
Burschen den Schnitt versauen, denn ohne die 3 lägen wir bei 
61 Lenzen. Unser ältestes Mitglied wird in unserem Jubeljahr 70 
Jahre und viele haben die 60 entweder schon überschritten oder 
marschieren stramm drauf zu. Da aber heute erwiesenermaßen 
die Rentner oft fi tter und lebensbejahender  sind als all die 
Jungspunde, hoffen wir, dass sich die glatzköpfi gen oder 
grauhaarigen teilweise etwas vollschlanken Gildeknaben noch 
einige Jahre gegenseitig über den Markt helfen werden. Vor 
den Tagen weiß man in unserem Alter das es anstrengend wird;  
nach den Tagen fühlt man ganz genau wie anstrengend es 
tatsächlich war, aber während der Tage gibt das Trömmelche 
den Takt an und alle Wehwehchen sind vergessen.  
Im dem Sinne werden wir in diesem Jahr das Jubiläum mit 
unseren Frauen, den Kindern und den Enkeln entsprechend 
feiern und hoffen, dass wir das noch einige Jahre, am Besten 
bis zum 50zigsten, durchhalten.

Helmut Thoennesen
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Es ist kalt im Winter 1984/1985.
Relax don‘t do it, When you want to go to it, Relax don‘t do it 
(Frankie goes to Hollywood, 1984) 
tönt es aus den Lautsprecherboxen.  Wir befi nden uns im 
damaligen In-Lokal „Interstate“ (im Meererhof). Kellner Jürgen 
Gilgen hat seine Lieblingsgäste am Tresen stehen. 13 junge 
Leute, um die 20 Jahre alt, alle darauf wartend, was  unsere 
„Gründungs-Keimzelle“  Andreas Riel mitbringt.  Es sind 
ausgesprochen gute Neuigkeiten. 
Das abenteuerliche Vorhaben, auch genannt Zugneugründung, 
welches der Sage nach, am Riel’schen Küchentisch begann, hat 
der Gildemajor positiv beschieden. Nach wohl abschließender 
Diskussion beim Kissenkoetter’schen Kaminfeuer –  zur 
Namenswahl stand u.a. De Höppdelengder – wurde sich für 
den  Zugnamen „De Höppdekraate“ ausgesprochen. 
Zu den ersten 13 „Gründungskröten“ zählten u.a. Volker Becker, 
Andreas Riel, Alexander Busch, Werner Schmitz, Ingo Wegner, 
Andreas und Dirk Roschmann, Markus Siegel, Michael Bärz, 
Andreas Krug, Thomas Trieschmann und Oliver Rosenbaum). 
Heute noch dabei sind  Markus Siegel und Michael Bärz (besser 
bekannt unter seinem Spitznamen Turbo). 
In der Disco spiel‘n sie Spliffco und deshalb geh ich manchmal 
hin. Da fl iegt mir doch das Blech weg. Überall wird rumerzählt, 
dass hier die Frauen sind. (Spliff,1982).
Ja, ja das Zugleben. Man mag heute im Establishment 
endlich angekommen sein, aber die Jungfrösche der Gattung 
„Höppdekraate“  waren doch in den posthumen Zeiten des 
Punkrocks und der neuen deutschen Welle, eher extrovertierte 
Tiere.

Vielen Gästen unserer Zuglokale (u.a. Interstate, Büttger9, 
Drusushof, Cafe Benz, Schwatte Päd, Vogthaus) dürften doch 
die Einlagen einiger  Zugmitglieder noch gut in Erinnerung 
sein: 
Zu nennen sei unser mutiger „Theken-Stripper“ (Harry 
Kulossa), oder der – nach einigem Wodka- bekannt-berauschte 
Sopranist Luciano-Caruso Büchel, der mit einer hohen 
Professionalität und voller Inbrunst  „Kalinka, kalinka, kalinka“ 
(danke Ex-Ex-Oberleutnant Dirk Büchel) zum Besten gab, 
oder unser allseits bekannt-beliebten  „Kracke“, der sich als 
verkleideter und angeheiterter Weihnachtsmann im „Spiegel“ 
mit der Ansprache „Liebe Gemeinde…, wir sind im Namen des 
Herrn unterwegs….“ (Blues Brothers) die Menge in heiteres 
Erstaunen versetzte, und danach demagogisch mit „Weih-
nach-ten…. Weih-nach-ten“ nachlegte, und seine Gemeinde in 
euphorische Stimmung versetzte. Es wurde vom Spiegel-Wirt 
(Ex-Zugmitglied Johannes Grassmann) gemunkelt, dass nach 
dieser Ansprache, die doppelte Menge an Alkohol am „heiligen 
Morgen“ verkauft wurde.
There Must Be An Angel (Playing With My Heart)… (The 
Eurythmics,1984)
Assoziativ zu unserem doch manchmal ausschweifenden 
und nicht immer jugendfreien Zugleben, sind unsere „Zug-
Expeditionen“  zu erwähnen, wie z.B. der Besuch im  
„hanseatischen Tierreich“ bei dem so mancher Schein 
–lassen sie es mich mal so formulieren –  versenkt  worden ist, 
und die recht nass-intensive Beziehung zur Memminger Walze  
(keine Damenbekanntschaft, sondern ein bayrisches Rafting-
Erlebnis!) oder die 13 völlig unbedarften Gesichter, die erst 

25 Jahre Höppdekraate oder der Kröte  Metamorphose zum Frosch
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am Check-In-Schalter von Air-Berlin eine Ahnung bekommen 
sollten, wohin es denn gehen soll, und dank Luis Frias, einer 
der besten „Überraschungs“-Zugtouren nach Barcelona erleben 
sollten.
Nicht minder beliebt waren unsere Partys, im kleinen oder im 
großen Stil a la „ große Wetthalle“, zu denen lokale Bandgrößen 
wie z.B. „der letzte Schrei“ auftraten.
Ground Control to Major Tom, Ground Control to Major Tom, 
Take your protein pills and put your helmet on……….. (David 
Bowie,1967 )
Aber kommen wir zurück, zum Schützenfest, des 
„Höppdekraaten“ sportlichste Disziplin.
Bis Anfang der 90er Jahre wurde traditionell unser Zugkönig, 
parallel zum Königsschießen und Ringstechen, ausgehüpft. Ja, 
sie haben richtig gelesen: HÜPFEN. Im KO-Verfahren wurden  2 
Runden um 2 Markierungen gehüpft. Alles war –wie beim Rugby- 
erlaubt. Uhren oder andere harte Gegenstände mussten vorher 
ausgezogen werden.  Wer nach diesen schweißtreibenden 
Runden nicht wenigstens eine grün-schwarze Hose hatte, 
1 kleine Knie-Blessur vorweisen konnte und dazu ein Loch 
im Hemd trug, hatte nicht wirklich alles gegeben.  So sprach 
sich der alternative Wettstreit der „Frösche“ langsam bei den 
Wiesenbesuchern um. Immer mehr Zuschauer  wendeten sich  
unserem kleinen „Rugby-Hüpf-Event“ zu. Das sollte Folgen 
für Zuschauer und für uns „Frösche“ haben:  Der Reitermajor  
ordnete eines Tages ewige „Hüpfruhe“ an. Seitdem müssen wir 
unseren  König im traditionellen Stil „ausfeuern“. 
Das Hüpfen schien doch eher dem „Höppdekraaten“ in die 
Wiege gelegt worden zu sein. 

Eine weitere Anekdote ist, dass kein Zugmitglied bei einem 
früheren  Zugkönigschießen es schaffte, einen normalen 
Holzvogel auf 15-20 m Entfernung auf traditionelle Weise „in 
Kleinholz zu verwandeln“.  Make my day, würde Clint Eastwood  
nach soviel Ungemach sagen und so machten wir es wie Dirty 
Harry:  Wir zückten eine großkalibrige 45er-  Smith & Wesson 
eines passiven Zugmitglieds, sorgten für reichlich Vogel-
Kleinholz und Eitel Lackner für seinen Sieg als Zugkönig.
Zur Ehrenrettung und für die Annalen sei angemerkt, das 1992 
unser damaliger Oberleutnant  Dirk Büchel für den ganz großen 
Königsvogel antrat, es aber unserem passiven Mitglied Peter 
Holthausen vergönnt war, Reitersieger zu werden.
Mit heute 18 aktiven und einem passiven Zugmitgliedern 
gehören wir zu personenstärkeren Zügen in der Schützengilde, 
die - so muss man sagen - ihrem anfänglichen Chaotenzug  
immer toleriert hat. 

Quack, quack, quack, auf die nächsten 25 Jahre.
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Pascal Reymann heißt unser neuer Repräsentant für das 
Schützenjahr 2009 / 2010. Er gehört mit seinen 28 Jahren zur 
jungen Generation unserer Gesellschaft. 

In Hilden geboren war die Entfernung zum Neusser Schützenfest 
doch sehr weit und somit kein Thema. Doch wie das Schicksal 
so spielt, die Freunde UND die Freundin waren stärker. Spät, 
aber nicht zu spät schnupperte er erstmals im Jahre 2007 die 
Neusser Schützenluft innerhalb seines Freundeskreises, dem 
Gildezug „Schabau Boschte“. Letztendlich gab der geplante 
Umzug von Hilden nach Kaarst, seine heutige Heimat, den 
alles entscheidenden Ausschlag, dem Neusser Schützenfest 
und somit der Gilde und aber auch seinem heutigen Zug treu zu 
bleiben. Als gelernter Elektroinstallateur stieg er sehr schnell über 
den Vorarbeiter und Projektplaner zum Projektleiter auf. Heute 
ist er, noch jung an Jahren, Geschäftsführer und Gesellschafter 
eines bekannten Elektrounternehmens. Sein Hobby, der 
Tanzturniersport,  bescherte ihm gleichzeitig seine große Liebe. 
Seit nunmehr über 8 Jahren ist er mit seiner Lorena, unserer 
neuen Gildekönigen, im Leben wie auf der Tanzfl äche ein Herz 
und eine Seele. Von Beruf ist unsere Königin bei einem Mund-
,Kiefer- und Gesichtschirurgen in Neuss tätig. Im Gegensatz 
zum letzten Jahr können wir zwar wieder eine Premiere zum 
Ehrentanz erwarten, doch dieses mal dürfte dieses Highlight 
in die entgegen gesetzte  Richtung  gehen, Showtanz ist wohl 
angesagt. Wir wünschen beiden, Pascal und seiner Lorena, 
einen unvergesslichen Tanz in den Mai, verbunden mit einer 
glanzvollen Krönung und einem Königsjahr, wie es einem Gilde-
Königspaar gebührt.

Unsere neue Gildemajestät

Text: GiGa
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´Milun Djokovic, Annette Trinné, Sabine Räckers 
und Julia Rodrigo freuen sich auf Ihren Besuch!



Frühjahrskorpsschießen 2009 
Bei frühlingshaften Temperaturen beging die Gilde am 21.03. ihr traditionelles 
Frühjahrskorpsschießen. Einen neuen Rekord stellte die Teilnehmerzahl von 233 
aktiven Gildisten dar. Bester Einzelschütze wurde Günter Kirschbaum, die beste 
Mannschaftsleistung erzielte der Zug "Rheinstrolche". Im Kampf um die 
Königswürde konnte sich Pascal Reymann gegen seinen Mitbewerber Peter van Eck 
durchsetzen. 
 

Einzelwertung 
Platz Name, Vorname Ringe 

1
Rheinstrolche 

Kirschbaum, Günter 
Silberne Schiessmeister - Nadel 

46 

2
Die vom Schievedamm 

Zahn, Jörg 
Hans Lehmann � Gedächtnispokal 

29 

3
Erfttrabanten 

Moog, Martin 
Strampelmänner - Pokal 

29 

4 Schomburg, Stefan 28 

5 Jansen, Helmut 28 

6 Walter, Klaus 28 

7 Wieczorek, Peter 28 

8 Bludau, Thomas 27 

9 Schnabel, Harald 27 

10 
De Pennäler 

Walzer, Michael 
Abbi Antfang � Gedächtnispokal 

27 

11 Joosten, Heinz 27 

12 Franke, Sebastian 27 

13 Tappertzhofen, Rolf 27 

14 Fischbach, Norbert 27 

15 Roether, Frank 27 

16 Falck, Achim 27 

17 Meising, Dirk 27 

18 Kilzer, Peter 27 

19 Hambloch, Dirk 27 

20 Dahmen, Hans-B. 27 

21 Kirschbaum, Werner 27 

22 Schmitz, Julian 26 

23 Ramirez, Alexander 26 

Mannschafts-Pokalschießen 
Platz Gildezug Ringe 

1 Rheinstrolche 
Dr. Theo Oldenkott � Wanderpokal 

169 

2 Erfttrabanten 
Pokal der Rheinstrolche 

159 

3 Erftkadetten 
Theo Schiefer � Wanderpokal 

159 

Gäste-/Passiven-Schießen 
Platz Name, Vorname Ringe 

1 Moog, Ferdi 28 

2 Napp-Saarbourg, C. 27 

3 Matheisen, Jakob 26 

4 Schmidtke, Volker 26 

5 Zeller, Erbo 26 

Chargierten-Pokale 
Preis Name, Vorname Ringe 

Zugführer 
De Pennäler 

Kathmann jun., N. 
Heinz-Dieter Landwehrs � Wanderpokal 

28 

Leutnant 
Die vom Schievedamm 

Pelzer, Wilfried 
Thomas Roeb � Wanderpokal 

26 

Feldwebel
Rheinstrolche 

Finke, Volker 
Armin Grolms � Wanderpokal 

28 

Gildekönig 
Platz Name, Vorname 

1 Reymann, Pascal 

2 van Eck, Peter 

Vielen Dank an alle Helfer! 
 
Euer Stefan Schomburg 
Schützenmeister 
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Alle Jahre wieder....
Nach dem Sieg im Vorjahr konnte unsere Mannschaft in einem 
fairen, in diesem Jahr von der Artillerie ausgerichteten Wett-
kampf erneut den ersten Platz beim Regimentsschießen errin-
gen.
In einem denkbar engen Wettkampf konnten sich (in der Rei-
henfolge ihres Schießens) Dirk Hambloch (Rheinstrolche), 
Norbert-Peter Kathmann (De Pennäler), Sascha Karbowi-
ak (Jöckstitze), Stefan Schomburg (De Pittermännches) und 
Frank Michels (Mer dörve) bei Ringgleichheit knapp gegen die 
zweitplatzierten Hubertusschützen sowie die Regimentsspitze 
durchsetzen.
Ein besonderes Dankeschön geht an unseren Gildekönig Sa-
scha, der sich im Vorfeld des Wettkampfes sehr(!) viele Gedan-
ken gemacht hat und mit seinem ordentlichen Ergebnis unse-
ren Erfolg erst möglich gemacht hat.

Die Schießgruppe trifft sich in unregelmäßigen Abständen etwa 
einmal pro Monat zum Training und hat derzeit 13 aktive Schüt-
zen. Die Termine der Schießen und die Ergebnisse werden auf 
der Homepage der Pittermännches veröffentlicht. Gäste sind 
nach Absprache immer willkommen.

Die Ergebnisse des Regimentsschießens fi ndet Ihr unter:

www.pittermaennches.de

Euer Stefan Schomburg
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Frank Böckendorf
Gartengestaltung

Wenn Ihnen Ihr Garten 
 mal über den Kopf wächst

 Teichbau
  Zaunanlagen
   Neugestaltung
   P  asterarbeiten
     etc.

Friedrichstr. 33 • 41460 Neuss

Tel. / Fax (02131) 36 77 42

Mobil 0177 - 6 48 98 30

@ Frank.Boeckendorf@gmx.de

Liebe Gildisten, 
liebe Freunde der Schützengilde, 

am 30.01.2009 war es soweit, auf der Generalversammlung der 
Schützengilde Neuss e.V. wurde ich zum neuen Schriftführer 
gewählt. Nun möchte ich die Gelegenheit nutzen, um mich kurz 
in Wort und Bild vorzustellen. 

Name, Vorname: Rustige, Jan
Geburtsdatum:  12.01.1978
Geburtsort:  Düsseldorf Heerdt
Familienstand:  verheiratet und Vater von zwei   
   Töchtern (4 und 1 Jahr alt)
Wohnort:  Mohnstraße 24; 41466 Neuss
Beruf:   Außendienst bei der Fa. REMONDIS  
   Industrie Service GmbH & Co. KG 
   (Sonderabfallentsorgung)

Im August 1996 bin ich das erste Mal in den Reihen der 
Gildeknaben „´d´r Maat erop“. 
Seit November 2002 bekleide ich das Amt des Feldwebels und 
werde während den Tagen der Wonne von meiner Mannschaft 
„heiß geliebt“. Nachdem ich ein paar Jahre in der Ball AG 
mitgearbeitet habe, organisiere ich seit 2006 mit einigen 
anderen Gildisten das Hafenfi eber am Schützenfestmontag. 
Dieses Jahr gehen wir in die vierte Runde!!!

Mir ist durchaus bewusst, dass ich mich einer verantwortungs-
vollen Aufgabe stelle und ich möchte mich für das Vertrauen 

Der Neue stellt sich vor
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bedanken, das mir die Schützengemeinschaft entgegenbringt. 
Gleichzeitig bitte ich Euch um Eure Unterstützung, damit ich 
die Aufgaben des Schriftführers zu unser aller Zufriedenheit 
bewältigen kann. 

Mit freundlichem Schützengruß
Euer Schriftführer (der Neue)

Mail: janrustige@yahoo.de
T: 02131 / 4740430
M: 0163 / 8376767
F: 02131/ 2988639

Der Neue stellt sich vor
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Wie im Bericht zum Quirinuskeller deutlich gemacht, wollen 
wir unseren Beitrag zum Quirinusjahr leisten. Anbei die 
Übersetzung des Grundsteintextes, welcher weiter unten und 
auf unserem Titelblatt zu bewundern ist:

„Im Jahre der Mensch-
werdung des Herrn 1209, 
im ersten Jahre der 
Herrschaft Ottos unter 
dem Kölner Bischof Adolf 
und der Äbtissin Sophie 
hat Meister Wolbero den 
Grundstein dieses Tempels 
am Tage des heiligen 
Märtyrers Dionysius (9.X) 
gelegt.“ 

Anmerkung der Redaktion:
Unser herzlicher Dank gilt unserem Korpsgeistlichen, 
Monsignore Jochen Koenig, der uns, wie immer unkompliziert 
und zeitnah, bei den diesmal notwendigen Übersetzungsarbeiten 
unterstützt hat! 

Grundstein Quirinus Münster

Text: GiGa



! Unser Leasingangebot:
für den neuen Opel Insignia Sports Tourer, Selection mit 1.6 ECOTEC® 85 kW (115 PS)

Monatliche Rate ab 249,- €
Ein Leasingangebot der ALD Lease Finanz GmbH:

Leasingsonderzahlung: 4.798,- €, Laufzeit: 36 Monate, Gesamtfahrleistung: 30.000 km
inkl. Überführungskosten

!

Service Service

Wir laden Sie ein den neuen
Opel Insignia Sports Tourer kennen zu lernen. Erleben Sie eine
beeindruckende Symbiose von Design, Dynamik, Sicherheit und Ergonomie.
Und dazu eine Funktionalität, die nahezu jede Situation meistert.
•  exklusive Präsentation des neuen Opel Insignia Sports Tourer
Nutzen Sie diese Gelegenheit, um den neuen Opel Insignia Sports Tourer mit
allen Sinnen zu erfahren und eine der ersten Probefahrten für sich zu
reservieren.Wir freuen uns auf Sie.

Wir freuen uns auf Sie.

Moselstraße 11
41464 Neuss
Telefon 02131 / 7999-0

Lübecker Str. 12
41540 Dormagen
Telefon 02133 / 2544-0

Mühlenstraße 58
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www.dresen.de

Entdecke den Opel Insignia Sports Tourer.
Funktion und Form vollendet.

Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 7,7 l/100 km, innerorts: 10,5 l/100 km,
außerorts: 6,1 l/100 km; CO2-Emissionen,kombiniert: 182,0 g/km (gemäß
1999/100/EG).
1Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

!! Unser Barpreis:
für den neuen Opel Insignia Sports Tourer, Selection mit 1.6 ECOTEC® 85 kW (115 PS)

schon ab 21.990,- €
inkl. Überführungskosten
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In diesem Jahr begeht die Stadt Neuss die 800-Jahr-Feier zur 
Grundsteinlegung zum Bau des Quirinus – Münsters. 

Wie schon an unserem aktuellen Titelbild ersichtlich, hat sich 
das Team der GildeGazette auch mit dieser Thematik befasst. 
Am 02. März diesen Jahres hatten wir die hohe Ehre unsere 
Redaktionssitzung in den heiligen Hallen eines wahrhaften 
Kleinods der Neusser Schützenszene abhalten zu dürfen. 

Auf Einladung von Hausherr Norbert Faßbender, waren wir 
zu Gast im schon fast sagenumwobenen Quirinuskeller. An 
dieser Stelle hierfür unseren herzlichen Dank! 

Aus ganz normalen, einfachen Kellerräumen wurde in fast 
zweijähriger Bauzeit eben dieser – ganz besondere - Keller 
geschaffen!  Wie unter Schützen üblich – Man(n) kennt sich, 
sieht sich, hilft sich – wurde gemeinsam angepackt! Im Jahre 
1986 folgte die Belohnung: Die erste gemeinsame Feier, 
eine Zugkrönung, fand statt und wurde gemeinsam gefeiert! 
Seitdem haben (fast) alle Honoratioren der Neusser und 
auswärtigen Schützenszene Stunden der Freundschaft, des 
Gemeinschaftsgefühls – einfach die besondere „ Nüsser Art 
„ in diesen Räumlichkeiten kennen lernen dürfen. Präsidenten, 
Obristen, Korpsführer, Schützenkönige, Bürgermeister und 
diverse Klangkörper haben unvergessliche und auch, persönlich 
peinliche, Momente in diesen Räumlichkeiten durch – und 
erlebt! Räumlichkeiten? Tja, der Quirinuskeller ist groß: Auf 
ca. 140qm wird eine perfekte Infrastruktur geboten. 

Quirinuskeller
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Hier trifft Hightech Geschichte! Unzählige Belege des Neusser 
Schützenwesens treffen auf optimierte und moderne Art der 
Bewirtung, aber auch auf Standards, welche jedem Vergleich in 
Sachen Gastronomie die Stirn bieten können. 

Die GiGa jedenfalls wünscht dieser besonderen Neusser 
Örtlichkeit noch viele tolle Stunden!

Quirinuskeller

Text: HK
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„Unsere“ Frau in Washington
Ob in Tagesschau, Tagesthemen oder in einer wichtigen 
Sondersendung der ARD, irgendwann fällt er fast immer, 
nämlich der berühmte Satz: „Und nun schalten wir live zu 
unserer Korrespondentin Hanni Hüsch nach Washington.“ 
Als Neusser setzen wir uns dann im Fernsehsessel noch mal 
besonders aufrecht, denn wir wissen: Jetzt kommt „sie“ , unser 
„ Nüsser Rösken“! Freundlicherweise hat sich Hanni Hüsch 
zu einem Interview mit der GildeGazette bereit erklärt. Der 
Erstkontakt hierzu war auch relativ einfach: Ein Gespräch mit Ex-
Schützenkönig Mario Meyen (Anm. d. Redaktion: Schwager von 
Hanni) am 31.01. diesen Jahres und schon waren wir im Rennen 
(Danke hierfür, Mario!). Die grundsätzliche Bereitschaft seitens 
Hanni war auch gegeben, wunderbar – was soll da noch schief 
gehen? Alles! Quer durch die USA musste ich Hanni verfolgen 
und die freundliche Telefonstimme im Washingtoner ARD - Büro 
meldete sich schon lange nicht mehr mit : “ ÄÄAARRDDIIIEE“ 
sondern mit: „ Hallo Herr Klomfaß....“, aber dann war es soweit, 
am 24.03. konnten die Fragen gestellt werden!

GiGa: Hallo Hanni, wie geht es Dir aktuell und habe ich sehr 
genervt? 
Hanni: Nee – Neusser nerven nie! Ansonsten geht es uns 
sehr gut. Meine Kollegen und ich  erleben hier ausnehmend  
spannende Zeiten. Ein neuer, charismatischer  Präsident, 
von dem die Welt so viel erwartet, eine Wirtschaftskrise, die 
ihren Ursprung in den USA nahm und die die Welt nachhaltig 
erschüttert und verändert. Ein Land, das immer wieder erstaunt 
und manchmal verwirrt. Menschen, die an sich selbst und ihren 
amerikanischen Traum glauben und weit weniger nach dem 
Staat rufen,  als es in Deutschland der Fall ist.

GiGa: Bitte erzähle uns und unseren Lesern etwas zu Deinem 
berufl ichen Werdegang!
Hanni: Es war Liebeskummer, der mich aus der rheinischen 
Heimat schubste. Und manchmal hat das Elend ja auch was 
Gutes. Ich landete beim Norddeutschen Rundfunk im fernen 
Hamburg, bekam Sprech-Unterricht und gründete dort erst 
mal den Club der Exil-Nordrheinwestfalen „Grün-weiss-rot-
Heimweh”. Weil der Neusser ja an sich neugierig ist, war mir 
der Weg ins Nachrichtengeschäft quasi in die Wiege gelegt. Ich 
berichtete für Tagesschau und Tagesthemen erst aus Hamburg, 
dann aus London, schließlich aus Berlin und jetzt eben aus 
Washington. Und weil man/frau mit seinen Aufgaben wächst, 
leite ich das ARD Studio in den USA. 

GiGa: Wie kamst Du nach WDC, wird frau dahin abgeordnet, 
bewirbt frau sich?
Hanni: Ich habe mich jedenfalls nicht lange geziert, als ich den 
Job in Washington angetragen bekam. Seit ich mit meinem 
Vater und meinem Bruder die USA bereist hatte – und das 
ist lange her – war es mein amerikanischer Traum in diesem 
weiten Land, das unserem ähnelt und doch so anders ist, eine 
Zeitlang zu leben.
 
GiGa: Wie sind Deine Kontakte zum  Weißen Haus , welche 
Präsidenten kennst Du und wie ist dort dann der Umgang?                         
Hanni:  Sie sind natürlich nicht so eng wie der Kontakt, den ich 
als Hauptstadtkorrespondentin etwa zu Angela Merkel hatte. Als 
ARD sitzen wir in Deutschland in der ersten Reihe, hier haben  
die amerikanischen Kollegen den Vorrang. Aber auch wir haben 
die Chance bei Präsidentenreisen etwa mit dem Präsidenten zu 
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fl iegen. Und so bin ich bei seiner ersten großen Auslandsreise 
nach London, Baden-Baden,  Strassburg, Prag und Ankara mit 
von der Partie. Obama habe ich in der Zwischenzeit mehrfach 
„life“ erlebt. Er ist schon ein sehr eindrucksvoller Redner und  
ein im menschlichen Umgang gewinnender Typ. Es scheint 
allerdings zumindest hierzulande, dass seine Schonfrist vorbei 
ist. Die New York Times etwa, sonst ein den Demokraten sehr 
zugewandtes Blatt, hat den Honeymoon mit ihm beendet und 
nimmt seine Pläne zur Umstrukturierung des Finanzwesens 
durchaus kritisch unter die Lupe.

GiGa: Wie oft pro Jahr geht es über den  großen Teich?
Hanni: Schon ein paar mal. Ich muss immer mal wieder zum 
WDR nach Köln , etwa um uns einen neuen Kameramann 
oder eine neue Cutterin auszusuchen. Und da ist es natürlich 
äußerst praktisch, dass ich in Neuss Heimschläfer sein kann. 
Und zu Schützenfest will ich auf jeden Fall kommen.

GiGa: Dein(e) aufregendeste(s) Interview / Begegnung?
Hanni: Es sind die Treffen mit den „ kleinen Leuten“ und ihren 
großen Geschichten. Da fällt mir zum Beispiel Sheriff Green 
aus Kansas ein. Er ist das Gesetz und die Ordnung in einem 
1000 Seelenort;  Herr über einen Knast, der so schäbig ist, 
dass Guantanamo dagegen die Anmutung eines Luftkurorts 
hat. Oder die musischen Mädels von der Mariachi Band in 
Neu Mexico , selbstbewusst und Amerikas Zukunft. Denn die 
Hispanics werden in 20 Jahren demographisch die Mehrheit in 
den USA stellen. Oder Karl der  Klempner aus Florida, der Job 
und Haus verloren hat und jeden Morgen unverdrossen loszieht 
und Arbeit sucht und bedingungslos an seine zweite Chance 

glaubt. This is America.

GiGa: Weißt Du eigentlich, was Washington in den USA und 
Wuppertal in Deutschland gemeinsam haben?
Hanni: Vielleicht das W ? Eine Schwebebahn jedenfalls gibt es 
in Washington nicht.

GiGa: Nö, die Ortsnetzkennzahl (Vorwahl) 202!!!
Hanni: Ups - auf die Idee können auch nur Neusser Schützen 
und Leute wie Du kommen!

GiGa: Das stimmt! Liebe Hanni, vielen Dank für das Gespräch 
und weiterhin einen angenehmen Aufenthalt in Washington. 
Wenn Du „ Op de Dag „ in Neuss bist, gebe ich einen aus – 
versprochen!

„Unsere“ Frau in Washington

Text: HK
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Seit einigen Jahren ist zu beobachten, dass sich die Schützen-
gilde Neuss in der Öffentlichkeit positiv verändert. Waren es vor 
einigen Jahren die Uniformen der Fahnenschwenker, welche 
von Jacke mit Hut auf Bluson mit schmuckem Barett umgestellt 
wurden, oder kurze Zeit später die Vielzahl der Schwenkfahnen 
zur Parade, so waren es im letzten Jahr die Gildeknappen, wel-
che in der Presse und in der Bevölkerung aufsehen erregten. 
Traten doch zum Schützenfest erstmalig 12 Gildeknappen zum 
Marsch durch unsere Vaterstadt an. 
Gleichzeitig konnte zusätzlich, was ebenfalls sehr gut ankam 
(aber unbemerkt von der Bevölkerung blieb), mit Uwe Traut-
wein aus dem Gilde-Zug „Carl Eichhhoff“ ein offi zieller Knap-
penbeauftragter gewonnen werden. Ein Job, der „einen Sack 
Flöhe hüten“ gleich kommt oder sogar noch übertrifft, so seine 

Das Image verändern
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Erfahrung nach dem Schützenfest. Es war ein Versuch, wie es 
aus Vorstandskreisen hieß, doch dieser Versuch ist bestens 
gelungen. Ein besonderes Highlight war die Blumenübergabe 
am Kirmes-Dienstag-Nachmittag auf dem Markt an die „große 
Majestätin“ in der Kutsche. Dies war, wie der Volksmund so 
schön sagt „Nicht von schlechten Eltern“. Die einheitliche neue 
Uniform, von Hut über Janker und neuer Hose tat ihr übriges 
zum positiven Erscheinungsbild. Und das Wichtigste war, die 
Kinder hatten ihren Spaß an der Sache. Hier wird Jugend für 
das Schützenwesen innerhalb eines Korps aufgebaut, welche 
ja nach den Edelknaben-Jahren in das schon berühmt-berüch-
tigte Neusser- Schützen-Loch fallen oder aber zu den Musik-
vereinen abwandern.  

Text: GiGa
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Mannschaftwertung                                 Punkte          Holz
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

Zugführerpokal
Ausrichterpokal

SEB-Wanderpokal
Hauptmannpokal

Einzelwertung                                 Zug          Holz
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

25.
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Wir danken allen Teilnehmern für die hervorragende sportliche 
Leistung und freuen uns auf einen neuen, spannenden Wett-
kampf. 
Alle aktiven und passiven Mitglider sind herzlich Willkommen.

Gildekegeln 2008 / 2009

In der Kegelsporthalle an der Jahnstrasse wird wieder um die 
Krone der Sieger gekegelt am:

14. November 2009
16. Januar 2010
6. Februar 2010

alle Zahlen unter www.gildekegeln.de

697
663
661
659
630
626
617
617
611
609

566

Rheinstrolche
Net so fl öck
Rheinstrolche
Net so fl öck
Rheinstrolche
Flimmfl ämmkes
Flimmfl ämmkes
Ewig Jung AH
Rheinstrolche
Die Stifte

D.v.Schievedamm

Hambloch, Dirk
Burbach, Uli
Kirschbaum, Günter
Röllinghoff, Norbert
Korsten, Christian
Brücker, Michael
Pauls, Gregor
Hüsgen, Carsten
Breuer, Horst
Müller, Klaus

Engels, Richhard

3.743
3.564
3.522
3.471
3.192
3.116
3.046
2.612
2.210
1.861
1.024

150
146
144
142
136
135
134
128
125
124
121

Rheinstrolche
Flimmfl ämmkes
Net so fl öck
Die Stifte
Ewig Jung AH
TC Hoisten
Gildeknaben
Drusus-Jünger
D.v.Schievedamm
Jöckstitze
Mer Dörve
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Ein Mann für alle Fälle
Wer kennt ihn nicht, unseren Schrottbaron Klaus Müller. 
Ehemaliger Gildekönig, ehemaliger Sappeur, ehemaliger 
Bandleader, heute Hobby- nein Profi fotograf und Gildist, 
schlicht: „Ein Mann für alle Fälle“. Dies nun aber auch schon 
seit 10 Jahren als Ausrichter des Kegelturniers unserer 
Schützengilde. 1999 / 2000 übernahm er in Eigenverantwortung 
dieses Traditionsturnier von unserem ehemaligen Schriftführer 
Horst Breuer, welcher dieses Turnier damals nach 30 Jahren 
(!!!) in jüngere Hände legte. Unterstützung fand Klaus in 
seinem, leider viel zu früh verstorbenem, Zugkollegen, Andreas 
Lemke. Noch heute werden, ihm zu Ehren, seine Pokale als 
Einzel-Sieger-Pokale ausgekegelt. Klaus modernisierte das 
Kegelturnier sehr schnell und sehr stark. Wurde früher noch 
„von Hand“ aufgeschrieben und ausgewertet, so hat heute die 

Technik das sagen. Mittels PC und Drucker werden heute in der 
Kegelhalle  direkt und fehlerfrei die Tagesergebnisse übermittelt. 
Die kegelbegeisterte Gildemannschaft, es sind derer heute 
immerhin 10 Züge, mittlerweile zusätzlich unterstützt durch die 
Kegelfreunde des TC Hoisten, gratulieren zu diesem kleinen 
Jubiläum recht herzlich.Lieber Klaus, wir hoffen noch auf viele 
schöne und spannende Wettkämpfe unter Deiner Führung.

Der Winter ist vorbei, das Frühjahr ist da, der
Startschuss für die neue Gartensaison ist gefallen.
Auch dieses Jahr soll der Garten in allen Farben 
prächtig blühen. Die Firma GartenPlan&Design 
Anette Ponzelar macht Ihren Garten zum blühenden 
Paradies.

Frühlingserwachen

Garten &Plan Design
Annette Ponzelar

> Beratung
> Planung
> Ausführung
> P  ege
Peter-Loer-Straße 23d
41462 Neuss
Telefon 0 21 31/718 88 33
Mobil 01 77/3 38 51 35
www.gartenplandesign.de
ponzelar@gartenplandesign.de
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Traditionell treffen sich die Erftkadetten zum Jahresbeginn 
zu einem Neujahrsempfang. In manchem Jahr gerät die 
Veranstaltung zu einem ganz besonderen Ereignis, weil der 
Empfang auf historischem Neusser Boden stattfi ndet. So 
waren z.B. das Obertor, das Rathaus und das Haus Rottels mit 
Schützenmuseum bereits Gastgeber der Erftkadettenfamilie.
2009 war eine entsprechende Veranstaltung im Neusser 
Stadtarchiv organisiert worden. Der Archivleiter, Herr Dr. Jens 
Metzdorf begrüßte die zahlreich erschienen Erftkadetten in 
Begleitung ihrer Frauen im neuen Seminarraum des Hauses. 
Auch unser Zugkönig Björn mit Königin Steffi  war der Einladung 
gefolgt und stellte den „Zugprinzen“, den 5 Monate alten Philipp, 
vor. Dr. Metzdorf erklärte uns erst die Geschichte des Hauses 
und dann sehr eindrücklich die Konzeption und Aufgaben eines 
Stadtarchivs. Das Archiv ist ein großer Informationsspeicher 
und somit das lebendige Gedächtnis der Stadt und deren 
Bürger. Die Bestände stammen aus der Zeit des Mittelalters 
bis in die heutige Gegenwart. Urkunden, Akten, Siegel, Bücher, 
Familien- und Vereinsarchive, Karten, Grafi ken, Photos sowie 
Ton- und Datenträger zeugen von der lebendigen Geschichte 
unserer Stadt. Dr. Metzdorf führte die Erftkadetten gekonnt 
durch sein Haus und weckte bei seinen Zuhörern größtes 
Interesse für die vorgestellten Archivalien und Sammlungen. 
Ein weiterer Höhepunkt war der sehr anschauliche Vortrag von 
Herrn Janssens, dem Restaurator des Archivs. Er zeigte uns 
z.B. anhand von Pergament-Urkunden und stark zerstörten 
alten Büchern, wie viel handwerkliches Können und Geschick 
aufgewendet werden muss, um diese wertvollen Stücke für die 
Zukunft zu bewahren.

Neujahrsempfang im Stadtarchiv
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Münsterstraße 13 - 15
41460 Neuss

Tel. 401 99 94
Dr. Alena Lasch

Krämerstraße 2-4
41460 Neuss

Tel. 5 28 28 55
Volker Lasch
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Nach dem Rundgang und den Vorführungen wurde mit 
einem Glas Sekt auf das Schützenjahr 2009 angestoßen. Die 
unvermeidliche Manöverkritik zum Gesehenen und Gehörten 
fi el äußerst positiv aus. Alle Anwesenden waren begeistert von
den vielen neuen Eindrücken und Erfahrungen. Sogar Prinz 
Philipp hatte alles sehr spannend gefunden. Dies war natürlich 
in erster Linie das Verdienst der beiden Gastgeber, Herrn Dr. 
Metzdorf und Herrn Janssens, denen auch von dieser Stelle 
nochmals herzlich gedankt sei. Der unterhaltsame, spannende 
und anregende Neujahrsempfang endete nach Erftkadetten-
Manier mit einem gemeinsamen Abendessen im Drusushof. 

Dr. Armin Hohler
Olt. Erftkadetten

Neujahrsempfang im Stadtarchiv

Berufsbekleidung

Rheinisches
Textilkontor

Medizin • Gastronomie • Handwerk
Sicherheitsschuhe • Freizeit

Schützenhosen (schwarz / weiß)   ab 25,90 €
Schützenhandschuhe   1,90 €

weiße Krawatten   9,90 €

Neustrasse 21a • 41460 Neuss
Tel.: 02131 / 2 11 66

RTK



 Planung von Neuanlagen 
 Sanierung und Renovierung 
 Sicherheitstechnik / Wartung & Instandsetzung 
 Sicherungstechnik / Wartung & Instandsetzung 
 Industrieinstallation 
 Netzwerktechnik / EDV- Verkabelung Kupfer & LWL 
 Klimatechnik 
 Antennenanlagen / SAT- Anlagen / BK- Anlagen / DVBT   
 Videoanlagen / Videoüberwachung                   
 Reparaturen  
 E-Check 
 Prüfungen nach TPrüfVO         
 Nachtspeicheranlagen 
 Notstromanlagen nach DIN VDE 0108         

Elektro Bömelburg GmbH
Witzfeldstrasse 12   40667  Meerbusch

Fax: 02132-97004-44Tel: 021 32-97004-0
P.Reymann@elektro-Boemelburg.de

Seit über

25
Jahren



Seite 76

Warmup zum Schützenfest
Die 1. Etappe zum Schützenfest ist geschafft.
Vorgeschmack bekam man schon Kappessonntag, nach dem 
Umzug, in der Hafenbar. Zusammen mit einigen Schützenzügen 
(natürlich Gilde) wurde nach einem großen Hallo gut und 
intensiv zusammen gefeiert.
Trotz des schlechten Wetters war die Stimmung feucht-
fröhlich und dann und wann hatten wir das Gefühl, entweder 
am Krombacher Zelt oder am Wein- und Proseccostand zu 
stehen. 
Die Vorbereitungen zum nächsten Event laufen bereits auf 
Hochtouren, denn der 30. April ist nicht mehr weit. 

Der Gildeball ist uns so wichtig, dass wir zwar schon erste Outfi ts 
im Kopf haben, aber noch ein Shoppingmarathon aussteht 
(extra ohne männliche Begleitung, dass ist entspannender für 
Beide). Frau nimmt ja Rücksicht.

Ist der Gildeball vorbei, hört man schon die Trömmelchen, 
allerdings erst mal hinter’m Bahndamm. 
Pfi ngstsonntag treffen wir uns traditionell auf der Furth; 
Bierchen am Leuchtturm, Sektchen im Zelt und zwischendurch 
ein Häppchen am  Holzheimer Grill. Nach einer kurzen 
Verschnaufpause, der Ein oder Andere nutzt die Sommerferien, 
treffen wir uns natürlich zur Reuschenberger Kirmes im 
Chrysanthemengarten.

Nach Reuschenberg allerdings geht der angenehme Stress in 
die Vollen:



print & neue medien
das druckhaus

blue'solutions  
 unser leistungsmix bringt sie an die spitze der liga

das druckhaus beineke dickmanns gmbh   im hasseldamm 6   41352 korschenbroich
fon 02161.5745-110   fax 02161.5745-159   info@das-druckhaus.de   www.das-druckhaus.de            
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08.08.: Oberstehrenabend
15.08.: Königsehrenabend
22.08.: Majorsehrenabend

Und dann endlich ist es soweit 

S C H Ü T Z E N F E S T

Also Jungs denkt dran, immer schön ja sagen, zumindest auf 
der Zog-Zog-Versammlung im Juli.

Als besonderer „Leckerbissen“ in diesem Jahr ist die 
Kommunalwahl am Paradesonntag. 

Wie wär’s denn mit einem Wahllokal auf der Festwiese?

Denkt mal drüber nach Eure

KG

Man sieht sich! 

Warmup zum Schützenfest



L O G I S T I K
WEERS

Kurierdienst  ·  Zustellservice

Frachtvermittlung  ·  Lagerung

Karl Heinz Zweers

Danzingerstr. 11

41460 Neuss

Tel. +49 (0) 21 31/124 77 33

zweers-logistik@t-online.de 
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Anlässlich des letzt jährigen Treffens der ehemaligen 
Gildekönige im Haus Rottels wurde festgestellt, dass u. a. die 
jeweiligen Königsbecher der Ex –Majestäten keine richtige 
Heimstatt mehr hatten, da das bisherige Domizil nicht mehr zur 
Verfügung stand. Nun hat und hatte die Gilde immer schon fi ndige 
Mitglieder. Darunter auch unseren aktiven Korpsoberleutnant 
und ehemalige Komiteemitglied Hans – Dieter Jung. Dieser 
machte sich noch an Ort und Stelle Gedanken und hatte eine 
Idee. Nun ist es ja so, dass bei Gildisten die Entwicklung einer 
Idee und deren Umsetzung nicht weit auseinander liegen. Also, 
– gedacht, getan! Hans –Dieter entwickelte den Gedanken, 
dass die Gildeschätze in den Vitrinen der Kundenhalle der 
Sparkasse Neuss ein treffl iches neues Zuhause fi nden könnten. 
Er nahm also alsbald Verbindung zu Frau Groebler, Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit der SKN, auf. Diese stellte die Verbindung 
zu Sparkassendirektor Stefan Meiser her, welcher den Gedanken 
schnell und unbürokratisch aufnahm und umsetzte. Hierfür noch 
mal den herzlichen Dank der Schützengilde Neuss. Am 05.03. 
diesen Jahres war es dann soweit: In Vertretung von Major Dr. 
Paul Oldenkott übergab Hans – Dieter Jung die Exponate als 
Dauerleihgabe an Direktor Meiser. Wie üblich war die GiGa vor 
Ort und hat das Ereignis für die Nachwelt festgehalten:

Stephan Meiser und Hans-Dieter Jung bei der Übergabe.

Umzug des Gildesilbers

Text: HDJ / HK
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Nach über drei Jahren der Rast- und Ratlosigkeit sowie der 
Ungewissheit ist es nun endlich so weit. Wir Fackelbauer 
erhalten eine neue Heimat. Im Rahmen der Stadtentwicklung war 
es leider nicht mehr tragbar, teures und wertvolles städtisches 
Grundeigentum den Fackelbauern zu überlassen. 
Die Cretschmar-Halle war zwar gut, um nicht zu sagen 
hervorragend für die Fackelbauer, doch die Planungen unserer 
Stadtväter sehen hier für die Zukunft andere Möglichkeiten 
vor.  Die Umgestaltung „henger de Bahn“, schon mit dem 
Neubau „südliche Furth“ hervorragend gelungen, bot sich 
als neues Domizil für die Fackelbauer der Schützenlust, der 
Hubertusschützen und auch der Schützengilde bestens an. 
Die alten Güterbahn-Abfertigungshallen wurden (und werden 
noch) kurzerhand zu diesem Zweck umgestaltet. Altes raus, 
Neues rein, war die Devise. Dach, Tore und Wände wurden neu 
installiert. Neue Zufahrten werden noch geschaffen, 
Fackelbau-Herz was willst du mehr. 
Am 18. April ist es dann so weit. Mit großem Aufwand und viel 
„trara“ (leider ohne Musik) zieht erstmals im April ein Fackelzug 
durch unsere Stadt. Alle in der Cretschmar-Halle beheimateten 
Züge werden diesem  Aufruf des Umzuges folgen. In der 
Woche vorher ist emsiges und eifriges Vorpacken angesagt. 
Aufgebockte Fackeln müssen wieder auf die Räder gestellt 
werden, diverse Utensilien verpackt und umgeladen werden, 
schlicht, alles muss „Reisefertig“ verstaut werden.
In den Tagen danach, der Umzug ist ja schließlich noch saufrisch, 
heißt es dann wieder: Aufbocken, Auspacken, Einrichten. Eine 
Gemütlichkeit (sofern überhaupt möglich) muss und wird wieder 
hergestellt. Die Toilettenanlagen und Waschgelegenheiten 

Endlich zu Hause

sind zwar noch nicht auf dem „letzten Stand“, doch wie sagt der 
Volksmund so schön: Kommt Zeit, kommt Rat.
Und genau diesem gilt hier unser besonderer Dank, dem Rat der 
Stadt Neuss. Hat er es doch schließlich und endlich ermöglicht, 
dass drei Korps hier (so hoffen wir alle) ihre endgültige Heimat 
für den Fackelbau gefunden und erhalten haben.                    

Text: GiGa
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gildisten, 

in den nachfolgenden Artikeln bittet uns die Polizei, also un-
sere Freunde und Helfer, um unsere Mithilfe. Wir als Redakti-
onsteam der GildeGazette, aber sicherlich auch wir als Gilde-
schützen kommen dieser Bitte gerne nach, denn auch wir sind 
Bürger unserer Stadt, Nachbarn, Eltern und – hoffentlich nie 
- aber potenziell mögliche, Opfer.
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Auf Einladung des Grenadierzuges „Flotte Feger“ aus GV-
Kapellen, nahm eine Abordnung des Schützengildezuges 
„Die Stifte“ aus Neuss, am 2. Tupp-Turnier in Kapellen in der 
Gaststätte Glasmacher-Poschen am 24.10.2008 teil. Nach 
jeweils vier Serien an vier verschiedenen Tischen konnte 
Benedikt Kallen (jüngstes Zugmitglied der „Stifte“) mit nur einem 
Platzierungspunkt Rückstand einen ausgezeichneten 4. Platz 
im Gesamtklassement belegen. An dieser Stelle ein großes Lob 
für die hervorragende Ausrichtung des Turniers an die „Flotten 
Feger“ !!! Im nächsten Jahr kommen wir, „Die Stifte“, wieder.
Olt. Jürgen Strunk

•

Am 15. Februar 2009 trafen sich einige der ehemaligen 
Gildeköniginnen zur Damensitzung der Karnevalsgesellschaft 
„GrünWeißGelb“ in der Neusser Stadthalle. Man genoß das 
angebotene Programm und feierte ausgelassen. Weitere 
Treffen sollen folgen.
G.Müller

•

GiGa - Open Air
Auskunft und Anmeldung bei Klaus Müller

02131 - 22 23 01 (bis 15:00 Uhr)

kurz und knapp....GiGa

6. Juni 2009

Open Air
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Übung macht den Meister. (II)
Unter diesem Titel brachten wir in der vorletzten (Frühjahr 2008) 
Ausgabe einen Bericht unseres jüngsten Keglers. Mittlerweile 
stellen sich, was nicht zu erwarten, doch zu erhoffen war, 
hier und da die ersten Erfolge eines stetigen Übungskegeln 
ein. Die Schlagzahl bei den „Großen“, welche mit 200 Holz je 
Durchgang anvisiert wird ist zwar noch lange nicht erreicht, 
doch beim Training wurde auch diese Zahl schon 1x getopt. 
Kontinuierliche 160 – 180 Holz sind an der Tagesordnung und 
manch „Großer“ (Alter???)  muss sich anstrengen, diese Zahl 
zu erreichen. Krumme Finger, vom Übungsleiter Hans Hüsgen 
immer lautstark moniert, sind zwar auch heute noch an der 
Tagesordnung, doch dafür klappt es mit dem Bauern-, Bilder- und 
Damen-Kegeln scheinbar um so besser. Erster überraschender 
Erfolg war im Januar dieses Jahres beim 2.Durchgang das KO-
Kegeln auf die Damen.
2 Wurf auf die stehenden 4 Pins und die Sache war geritzt. 
Der „Kleine“ hatte als Einziger der noch anwesenden Mitglieder 
dieses Bild geschafft. Die „Großen“ bedachten diese Leistung 
(Glück, Zufall???) mit viel Applaus. Vom Turnier-Ausrichter 
Klaus Müller gab es hierfür eine Riesen-Salami. Da im letzten 
Jahr zum Schützenfest erstmals bei der Gilde 12 (!!!) Knappen 
mitmarschiert sind, wollen wir für die Zukunft versuchen, hier 
eine schlagkräftige Jugendmannschaft auf die Kegelbahn 
zu stellen. Alle Eltern unserer Knappen sind, wenn Interesse 
besteht, hiermit aufgerufen sich bei den Kegelverantwortlichen 
oder beim Knappen-Führer(Uwe Trautwein) diesbezüglich 
einmal zu melden. Übungsnachmittage können für die Kinder 
eingerichtet werden. Infos werden gerne weitergereicht.    

kurz und knapp

ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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Text: GiGa
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Liebe Inserenten und Sponsoren

ganz herzlichen Dank sagen wir Ihnen  für Ihre wie-
derum großartige Unterstützung. Wie bereits in der 
Vergangenheit haben Sie uns mit Ihren großzügigen 
Spenden kräftig unter die Arme gegriffen. Dass das 
keine Selbstverständlichkeit ist, wissen wir. Wir sehen 
es als Beweis für Ihre Verbundenheit und Treue zu un-
serer Gesellschaft. Ihre Unterstützung ermöglicht es 
uns z.B. durch Ihre Anzeigen, diese Gilde Gazette zu 
gestalten und sie an unsere vielen, vielen Gäste zu 
verteilen.

An unsere zahlreichen Leser richten wir die Bitte, 
schauen Sie sich immer wieder mal an, wer uns un-
terstützt.

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen 
diese Firmen. Damit schließen Sie den Kreis einer gro-
ßen Gilde-Familie.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit.

Der Vorstand und die Redaktion

Weine aus Deutschland    
und aller Welt
Delikatessen & Feinkost
süß / herzhaft
Spirtuosen • Präsentkörbe
hausgemachte Marmelade
Versand In- und Ausland
Hauslieferung innerhalb
von Neuss
Organisation von Feiern
Privat und Firmen
Bewirtung des
Kardinal-Frings-Hauses

Cafe & Weinstube
in der 1. Etage
Außenterasse

Frühstück, Mittag,
Kaffee & Kuchen

Abendgesellschaften
auf Anfrage

kalte & warme Buffets

Öffnungszeiten:
Mo  - Fr: 10:00 - 18:30 Uhr

Mi: 10:00 - 14:00 Uhr
Sa: 10:00 - 14:00 Uhr



METRO grüßt alle Neusser Schützen

Cash & Carry Deutschland
Großmarkt Neuss · Gewerbegebiet Bonner Straße · Jagenbergstr. 6

41468 Neuss · Tel. 01805-63876-0

FRISCHE VIELFALT QUALITÄT KOMPETENZ

Partner für Profis



Sparkassen-Finanzgruppe

Machen Sie Ihren Wunsch zur Wirklichkeit. Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Mit günstigen Zinsen, 
kleinen Raten und einer schnellen Bearbeitung gehen Ihre Träume leichter in Erfüllung. Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.sparkasse-neuss.de.
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Lässt Wünsche schneller wahr werden: 
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 
 


